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Sonnabend, den (22. September) 


- I. Inastie-Aumielne 


Sonntag, den 6. Oktober 1912: 


Oktober 1912. 


Inſerate koſten: Auf der 1. Seite pro 4. geſpalten 
u. auf der g. geſp. Inſeratenfeite 9 Kon. für das Ausl. 70 
gelle oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle A 
Eingefandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht 


ne Nondbareil zeile oder deren Naum PO Ann 
Pf., reſp. 25 Bf. — Neklamen: 50 Kop. pro Wekie 
„ u. Ausl. angenommen. 
elben undonorlert 


In der Konzertmuſchel 
ohne befond. Zuzahlung 
Gonralen⸗Tänze, ausgeführt von Mitgliedern 
bieſigen Sportvereins. Zum erfte Male in 


Kinderumzug mit Fähnchen. Zum Schluß bengaliſche und elettriſche Beleuchtung. 
Beginn 2 Uhr nachmittags. 


Konzert zweier Orcheſter. 


Großes Volksteſt 


Ringkampf⸗Konkurre 


n unter Beteiligung 
3 hieſiger Amateure. 
Lide Schwergewichtler⸗Wettbewerb. 


Entree 20 und 10 Kop. 


IN 


Promenade 21. 


99 


Sonnabend, den 5, Oſto⸗ 
ber ne. um 9 Uhr abends: 


SCALA-7HEATER 


Cegielnianaſtruße Nr. 18. 


Täglich grand ivie Vorſtellung 


„ Eongtehs und 5 von % ubr Nacınittags: 
a RR 42710 
V - 


für 
Die con a Roy. Im allen menten. wing 
Maifffale and Machabmungen find eiche ®dacteln, bie Lein, diane 
an kerefl. auhvelfen mad" ber Sede el vaten nicht mit 
ber Ritma Dr. Bayer es Tarsa, l. vefeben IB. 


D-St.Gutentag 


zurückgekehrt. ao 


Cenielnianaſte. 40. 


Telepdon 12:17. 


Spezlalarzt für venarische, Haut- u, Beschlechtskrankhelten 


D S. Kantor 


maegggen und wobnt lett. 


A un 
Heteltener-Gtrahe Nr. 144, de der vangelic ka. 


ingang auch von ber Evargelicka Nr. 2), 
Telephon 19-41. 


Zurückgekehrt 


Dr. N. Silberstrom 


Cegielniaua⸗Straße Nr. 36. 12665 


Tonkünſtlerin (Pianiſtin) 


F. Matkowska 


wohnt jetzt Zawadzlaſte. 


9⁰³ 


Minſſterinm der 
IA. Mädchen-Löhranstalt m.Kursus f. Regierangsoymnasien 


u. Spesiehe Anfangs ſchule f. Tilnphadetinnen v. 6 Jahren an 


an MARIE HOCHSTEIN, Lodz, 


ultsaufflarung. 
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WelcanstaStruie 28, Ecke Bıelona W. 
“ z..r N 
2 Pofrikaner 
Pariotd-Thetar uam 
m 1. u. 15, ferien Monats nene Arlıtan 
oma maus Bilder, — Üsimmärtiges Pro- 
” drann im Inseratantell, 0585 
N 3 
Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis Kirche. 

Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereitung zum hl. Abend. 

Sonntag, Vormittag, 9 uhr: Veichte 9½ Uhr Hauptgotles⸗ 
bienft nefft i A6rnbmahläfeier. „Daher gehen weetunken 
mit der Ordination des Candidaten ©. K. 9. Tytz, die don 

% Uhr Hauptgottesdienſt und . Abendmahlsfeier i 
pole Eyrace, after Gundlach . Abenbmazlskete in 

Nachmittag 2a Uhr: Kindergotkesdlenſt. 

Montag, 8 uhr abends: Miſſionsſtunde. Paſtor Hadrian. 

An Mittwach den 9. Oktober wird in her lite 
um 8 Uhr abends ein Vortrag über das Alkoholübel Für Alle 
tereſſe an der Bekämpfung dieſes größten Voltsfeindes haben, 
werden zum Veſuch hiermit eingeladen. Nach dem Vortrag 
findet im Konfemandenanie eine Sitzung des Vorſtandes und 


Tünl. Irin. Fomitlan-Neplats-Vorkltlangen 
— ——— — — 
mahl. Paſtor Hadrian. 
Herrn Generalſuperintendenten J. Burſche vollzogen wird. 

6 Uhr abends: Abendgoltes Yaftor Gundlach. 

von Daftor Gundlach gehalten werden. Alle, die ein In⸗ 
der wirklichen Mitglieder ſtatt. Ken wirkliches Mitglied follte 
fehlen. 


In der Armenhaus: Kapelle. Dzielnaſtr. Nr. 52. 

Sonntag, 10 Uhr vormitt.: Leſe-Gottesdienſt. 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 

Sonntun, Nahmiit, 7 Uhr: Berſammlung der Jungfrauen. 


Familienabend 
Vocal-Musik 
Declamationen 


Eintritts⸗Rarten in der Vereins-Ranzlei, 


} 


Tanz- 
Vergnügen 


12660 


Junglingsheim, Panska Nr. 32, 
Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. 

Kantorat. Panskaſtr. Nr. 32. 
Oienstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. 

Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 35. 
Donnerstag, 7½ Uhr abends: Bidelſtunde. Paſtor Gundlach. 
Kantorat (Balutp), Baluter Ring Nr. 6. 

Freitag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Fauerholdt. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 

St. Johannis⸗Kirche. 
Sonntag, Erntedankfeſt. Vormittags 10 Uhr: Beichte, 

10½ Uhr: Hauptgottesdienſt. Paſtor⸗Dlakonus Patzer. 

Nachmittags 2¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor⸗Diakonus 


atzer. 
Abends 6 uhr: Abendgottesvienſt. cand. theol. Falzmann. 


Montag, abends 8 uhr: Miſſſonsſtunde. Konſiſtorialrat 
Gundlach. 
Stadtmiffionsfaal. 
Sonntag, abends 7 uhr: Verſammlung der Jungfrauen. 
Jünglingsverein. 


Sonntag, 8 uhr Abends: Verſammlung der Jünglinge. 


phpaſtor- Diakonus Patzer. 


Dienstag, 8 ¼ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor⸗Diakonus 


Paßer. 
Chrlſtliche Gemeinſchaft. 
Neue Promenade Nr. 11. 
(Leiter: Paſtor Wieſe.) 

Sonntag, 9¼ Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 
3%, Uhr nachmittags: Jungfrauenſtunde. 
7% Uhr nachmittags: Evangeliums⸗ Verkündigung. 
Dienstag 5 Uhr nachmittags: Kinderſtunde. 
Donnerstag 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Sonnabend 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 
m. Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt Prediger 
ohr. 
Nachmittags 2 uhr: Sonntags ſchule und Btbelklaſſe. 
Hachmittags 4 Ubr: Predigtgottesdtenſt. Prediger Mohr. 
Im Anſchluß Jünglings. und Jungfrauen - Verein. 


Montag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Betſaal der Baptiſten, Baluty, Meiterftr. 7, 
8 — 7 vormittags 10 uhr: Predigtgottesdlenſt. Helfer 
jordan. 


Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Blbelklaſſe. 

. 4 uhr: Predigtgottesdienſt. Helfer Jordan. 

Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Gebet- und Bibelſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Rigowskaſtraße. 

Sonntag vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Helfer 


Nachmittags 2 Uhr: Son gtagsſchule und Bibelklaſſe. 
Nachmittags 4 uhr: Pre 


digtgottesdienſt. Helfer Lach. 
8. und Jungfrauen-Berein. 
0 


In Erwartung 
der Entſcheidung. 


Die Situation hat ſich nicht verändert. Einige 
Symptome könnten darauf hindeuten, daß die drängen⸗ 
den Mahnungen der Großmächte einſtwellen wenigſtens 
eine Hinauszögerung der letzten, entſcheidenden Schritte 
erwirkt haben. Das Ultimatum der vier Balkanſtaaten 
follte, wie von den verſchiedenſten Seiten übereinſtim⸗ 
mend gemeldet wurde, in Konſtantinopel überreicht wer⸗ 
den. Es liegt aber noch feine Nachricht darüber vor, 
daß dieſe Ueberreichung erfolgt iſt. Ferner iſt bisher 
allgemein angenommen worden, die türkiſche Regierung 
habe das Ultimatun Serbiens in klarer Form abge⸗ 
lehnt. Fetzt verbreitet das W. T. B. eine allerdings 
verſpätet eingetroffene Meldung des Wiener k. k. Te⸗ 
legr.⸗Korr⸗Bureaus, wonach die Pforte einfach die ihr 
geſtellte Friſt habe verſtreichen laſſen, ohne eine Ant⸗ 
wort zu geben. Dieſe Mitteilung lautet : 

Obwohl die Frift, die Serbien betreffend die Durch⸗ 
fuhr des Kriegs matekials geſtellt hat, um 7½ Uhr ab⸗ 
gelaufen war, hat die Pforte dem ſerbiſchen Geſandten 


Nenadowitſch bisher keine Antwort übermittelt. In⸗ 
deſſen erklären ſerbiſche Kreiſe, es werde fein fofortiger 
Abbruch der Beziehungen erfolgen. Nenadowitſch er⸗ 
wartet Inſtruktionen. 
Der Tripolisfriede bevorſtehend. 
Konſtantinopel, 4. Oktober. Hier läuft das 


Gerücht um, der Friede mit Italien ſei unterzeichnet. 


Das Gerücht ift vorläufig nicht. zu Tontrolieeen: doch! 


herrscht allgemein der Eindruck, daß die Unterzeichnung] 
nahe bevorſteht. | 
London, 4. Oktober. Der 


hochſtehender Seite die Verſicherung erhalten, daß die 
Grundlage für den Frieden zwiſchen der Türkei und 
Italien gefunden wurde, und daß der Friedensvertrag 
vor der Unterzeichnung ſteht. Uebereinſtimmend damit 
meldet die „Daily Mail“ aus beſter Konſtantinopeler 
Quelle, daß das Kabinett von Reſchid. Paſcha Te 
gramme erhielt, die einen beträchtlichen Fortſchritt in 
den Friedensverhandlungen melden. 


Die Kriegsbereitſchaft der Türkei. 


Konſtantinopel, 4 Oktober. 
litäriſchen Kreiſe erwarten den Beginn der Fein 
keiten für Sonntag oder Montag. Die Türkei w 
die Initiative den Gegnern überlaſſen. Man glaubt, 
Bulgarien werde ſechs Diviſionen gegen Thrazien und 
drei Diviſionen zur Kooperation mit Serbien gegen 
Rumelien ſenden. Immerhin wird in amtlichen Kreiſen 
erklärt, man rechne noch mit der Möglichkeit, den Krieg 
zu vermeiden. In der Bevölkerung macht ſich wach⸗ 
ſende Kriegsbegeiſterung bemerkbar. Die abrückenden 
Soldaten erhielten als Geſchenk des Sultans Tabak⸗ 
pakete. Auch eine Kompagnie Feuerwehr iſt mit zwei 
Spritzen heute nach Adriauopel abgegangen. Die Be⸗ 
völkerung verſorgt ſich für alle Fälle mit Lebensmitteln. 
Zahlreiche bulgariſche Familien bereiten ſich zur Ab⸗ 
reife vor. Die Polizei ſtellt die Liſten aller Fremden 
auf und forſcht angeblich nach Spionen. Ge⸗ 
neral Riſa Paſcha wurde zum Oberbefehlshaber der 
Truppen an der griechiſchen Grenze ernannt. Von 
balkandiplomatiſcher Seite höre ich, daß die hieſigen 
Vertreter der Balkanſtaaten feit zwei Tagen keine In⸗ 
struktionen von ihren Regierungen erhielten. Deshalb 
ſeien bisher keine weiteren Schritte erfolgt. Ein Diplo⸗ 
mat äußerte den Verdacht, daß die für die Geſandt⸗ 
ſchaften abgegangenen Depeſchen nicht an die Adreſſe 
gelangt ſeien. Die Zahl der griechiſchen Schiffe in 
türkiſchen Gewäſſern iſt augenblicklich über zweihundert; 
es find achtzig Dampfer, ſechs Segler, dreißig Schlev⸗ 
per und hundert Segelbarken. Geſtern früh fand ein 
Miniſterrat bei Kianal Paſcha ſtatt, der darauf den 
\englifchen Geſchäftsträger empfing. Der engliſche Bots 
ſchafter Sir S. Lowther, der ſeinen Urlaub abbrach, 
iſt wieder hier eingetroffen. „Ameroliptos“ erklärt, 
die griechiſche Mobiliſation habe mit der „Rumili“⸗ 
Affäre, die nach dem türkiſchen Verſprecheu ſtrenger 
Unterſuchung erledigt ſei, nichts zu tun; fie ſei viel» 
mehr eine Folge des Abkommens mit den Balkanſtaaten 
zur Erzwingung eines beſſeren Yofes der Volksgenoſſen 
in der Türkei. Die meiſten Finanzinſtitute beſchrän⸗ 
ken wegen der unſicheren Lage den Kredit. Im 
Schwarzen Meer kreuzen bulgariſche Torpedoboote, die 
die Handelsſchiffe nach Hauſe beordern; auch' die tür⸗ 
kiſchen Handelsſchiffe wurden aus dem Schwarzen Meer 
zurückbeordert. 


Ein origineller Vorſchlag. 

London, 3. Oktober. Nach den in London eins 
gelaufenen Meldungen erſcheint die Lage am Balkan 
als ſtationär. In keiner der Londoner Botſchaften 
oder Geſandtſchaften der direkt beteiligenn Staaten ift 
irgendeine Meldung eingelaufen, die eine Weiterent⸗ 
wickelung der Dinge anzeigt. In der türkiſchen Bot⸗ 
ſchaft wurde ganz energiſch beſtritten, daß die Türkei von den 
vier Balkanſtaaten ein Ultimatum bereits erhalten hätte. 
Doch herrſcht hier der Eindruck, was geſtern dementiert 
wurde, könne heute eintreten. Bei Lloyds wurde ge⸗ 
ſtern für den Fall, daß der Krieg innerhalb eines Mo⸗ 
nats ausbricht, für totalen Verluſt eine Verſicherungs⸗ 
prämie von ſechzig Prozent verlangt. Die Schiffseigner 
mußten für britiſche Schiffe auf hundert Guinens 
fünfundzwanzig Schilling Zuſchlagsprämſe zahlen, wenn 


Die hieſigen mi 


ſie die Kriegsklauſel in ihrer Police geſtrichen haben 
wollten. Von den Ausführungen der Preſſe iſt be⸗ 
merfenmwswert die Erklärung des konſervativen „Daily 


Graphic“, daß Oeſterreich ja an Ort und Stelle ſei 
mit einem Heer, das nur eine Bewegung zu machen 
habe, und alles Kriegsgeſchrei würde verſtummen. Wa⸗ 
rum mache man Oeſterreich nicht zum Gendarmen Eu⸗ 
ropas? Man mache bekannt, daß Oeſterreich als 
Mandatar Europas den erſten Staat, der eine offene 
Kriegshandlung begeht, entwaffnen oder züchtigen wird, 
und alle Gefahr im Balkan wäre vorbei. In Londoner 
Bankkreiſen iſt man überzeugt, daß der Krieg, wenn er 
wirklich ausbricht, nur ganz kurz ſein kann. Die Bal⸗ 
kanſtaaten hätten fo gut wie kein Geld im Staats⸗ 
ſchat. Im Schwarzen Meer find über fünfzig, vor 
Konſtantinopel und im Marmarameere mindeſtens hun⸗ 
dert griechiſche Schiffe eingeſchloſſen, über deren Schick⸗ 
ſal man mi weiß. 

tinopel, 3. Oktober. Der Miniſterrat 
gte ſich heute nacht faſt ausſchließlich mit den 
Kriegsvorbereitungen. Verſchiedene Depeſchen, die von 
einer ſehr energiſchen Demarche der Mächte bei den 
Balkanſtaateu berichteten, machten einen guten Eindruck. 
Der dentſche Worfchafter Freiherr von Wangenheim 
batte eine te Unterredung mit dem Miniſter des 


Konſtantinopeler g 
| Korrefpondent des „Daily Erpreß“ erklärt, er habe von alle Art nnter 


ußern, der darauf mit Kiamil⸗Paſcha konferierte. 
Miniſter des Aeußern teilt: mit, die en eier 
rung habe der Pforte erklärt, daß ſie die Türkei auf 
n würde. Nachrichten, die auf der 
Pforte eiutrafen, beſagen, daß die Balkanmächte die 
Ueberreichung der gemeinſchaftlichen Note aufſchieben, 
weil die erforderlichen Kriegs vorbereitungen noch nicht 
getroffen ſeien. In drei bis vier Tagen würden ſie 
eine Zirkulardepeſche an die Mächte richten. „alle 
gemeinen foll die Stimmung auf der Pforte, geſtern 
noch verſöhulicher war, heute kriegeriſcher fein, und die 
Ausſichten auf gütliche Beilegung des Konflikts werden 
immer geringer. — Zahlreiche junge Hellenen, Bul⸗ 
garen, Serben und Montenegriner ſind von hier ab⸗ 
gereiſt. Hafenpräfektur hat mit verſchiedenen 
Reedern Verträge über Truppentransporte geſchloſſen. 
Sämtliche fremden Militärattachees find nach Adrianopel 
abgereiſt. Der Wali von Salonikl Nazim⸗Paſcha iſt nach 
Nordalbaaſen abgegangen, wo die Depots geöffnet und 
Waffen an die Bevölkerung verteilt werden ſollen. Von 
30,000 Albaneſen iſt eine Ergebenheitzadreſſe für den 
Sultan hier eingetroffen. 


Kriegsaufruf „ſerbiſcher Brüder“ 
Belgrad, 3. Oktober. Ganz Belgrad 


ge 
D 


Im 


Die 


wurde 


geſtern mit roten Flugſchriften überſtrömt, die von der 
„Geſellſchaft ſerbiſcher Brüder“ ſtammen und bis in 


das kleinſte ſerbiſche Dorf verteilt wurden. Der Aufruf 


beginnt mit den Worten: „Brüder, es naht die Zeit 
der Taten; Der Krſegsruf donnert über die Wieſen 


und Felder Serbiens und über die Berge des Balkans. 
Das freie Land Duſchan hat den Säbel ans der Scheide 
gezogen, um die Lande des alten Kaiſers Duſchan zu 
befreien, Altſerbien und Mazedonien danken Gott, der 
ihnen Gelegenheit gibt, ihr Blut für die Freiheit zu 
vergießen und ihre Brüder und Schweſtern aus der 
Sklaverei zu erlöſen!“ Der Aufruf ſchließt mit der 
Aufforderung an alle Waffenfühigen, auch wenn ſie nicht 
dienſtpflichtig find, ſich zur Fahne zu melden, und mit 
den Worten: „Freiheit oder Tod “ 


Die Begeiſterung der Montenegriner. 


Getinje,, 3. Oktober. Geſtern wurden hier graße 
Kundgebungen veranſtaltet. Die Menge zog vor das 
Königspalais, wo fie dem König und dem Kronprinzen 
zujnbelte. Der König ermahnte in einer kurzen Anſprache die 
Bevölkerung zur Beſonueuhelt und fagte, die Mobilleſie⸗ 
rung bedeute noch keinen Krieg; aber in dieſer eruſten 
geit müſſe jeder Montenegriner ſeine Pflicht zu tun 
bereit ſein und dorthin gehen, wohin ihn die Behörden 
ſchickten. Vor der ruſſiſchen, ſerbiſchen, bulgariſchen 
und griechiſchen Geſaudtſchaft wurden Ovationen dar⸗ 
gebracht. 


Die griechiſchen Kommandos. 


| Athen, 3. Oktober. Kronprinz Konſtantin hat 
das Oberkommando über die Armee mit einer Auſprache 
an die Offiziere des Generalſtabes übernommen, worin 
er ausführte, die griechiſche Armee wolle mit ihrem 
Blute die Achtung der Graßmächte erkaufen und dadurch 
die kretiſche Frage löſen. Das Flottenkommando iibere 
nimmt Admiral Kunduriotis für das Aegälſche Meer, 
Kapitän Damianos für die Diviſion im Golf Ambracio 
und Ka u Fratzanos über die Torpedoboote. Die 
Kretenſer kündigten an, daß fie für die helleniſche Flotte 
1400 geſchulte Matroſen und für das Herr wenigſtens 
10,000 Freiwillige ſtellen könnten. 
58 Bataillone aus der aſiatiſchen Türkei für 
Numellen. 

Petersburg, 3. Oktober. Die „Nowoſe Wremfa“ 
berichtet durch ihren Korreſpondenten Maſchkopff aus 
Konſtantinopel: In Zentralanatolien hat die Pforte 58 
Bataillone mobilifiert, die zur Verſtärkung des in 
Rumelien ſtehenden Kontingentes beſtimmt ſind. Die 
anatoliſchen Bahnen befördern ſetzt nur Getreide und 
andere Lebensmittel zur Verpflegung der Truppen. Die 
Muchtaren, Dorfültejter, ferner die Mullahs erhielten 
aus Stambul Weiſungen, daß fie zum Siege des Islam 
ſeinen Kämpfern unabläſſig Getreide nach Mazedonien 
nachſchicken müßten Das Komitee hat 80,000 türk. 
Pfd. für die Anſtiftung innerer Zwiſtigreiten zwiſchen 
Bulgaren und Griechen in Mazedonſen zur Verfügung 
geſtellt. 

Mobilifierte Nedakteure und Schriftſetzer. 

Soſia, 3. Oktober. Da der größte Teil der 
Redakteure zu den Fahnen eingezogen wurde und auch 
in das Setzerperſonal große Lücken geriſſen wurden, 
habe drei Tagblätter ihr Erſcheinen eingeſtellt. 

Engliſche Vorbereitungen. 

P. Malta, 4. Oktober. Anläßlich der Ereigniſſe 
im nahen Orſent erhielten 2 engliſche Kreuzer die Vor⸗ 
ſchrift, ſich aus Gibraltar nach Malta zu geben. 

In den öſterreichiſchen Delegationen. 

P. Mien, 4. Oktober. Die ßosniſche Kommiſ⸗ 
ſion der Delegationen genehmigte die bosniſchen Kre⸗ 
dite. Die flaviſchen Redner wieſen auf die Notwendig⸗ 
keit hin, die ſtaatsrechtlichen Verbältniſſe der von der 


Freitag, den 121. September) 4. Oktober 1912. 


Nene Lodzer Leitung. 


Tr 464. 


Monarchie annektierten Provinzen zu regeln. Der Fi⸗ 
nanzminiſter erklärte, zuerſt müßten die wirtſchaftlichen, 
darauf erſt die politifchen Neuerungen durchgeführt 
werden. Es würden alle Maßregeln ergriffen werden. 
die dem kulturellen und wirtschaftlichen Fortſchritt des 
Landes förderlich ſind. Auf die Frage über die Ge⸗ 
fahr der großſerbiſchen Bewegung erwiderte der Mi⸗ 
niſter, daß die Bevölkerung dem Kaiſer ihre Treue be⸗ 
wahre. Die Reiſe des Kaiſers hätte auf die Bepölke⸗ 
rung einen Eindruck gemacht, der fi im Laufe von 
Generationen nicht verwiſchen würde. Der Minifter 
meint, eine illoyale Haltung oder eine illoyale Deukweiſe 
von ſeiten der bosniſchen Bevölkerung wäre durchaus 
nicht zu befürchten, ſelbſt wenn die Verhältniſſe außer⸗ 
halb der Monarchie einen drohenden Charakter anneh⸗ 


men ſollten. 


* * 


Wien, 4. Oktober. (P. T.. N.) Die 
Abendausgabe der „Neuen Freien Preſſe“ 
bringt aus kompetenter Queke die Nachricht, 
daß Graf Berchtold bereit ſel, auf den Vor⸗ 
ſchlag des franzöſi chen Minifterpr-äfidenten 
Poincare einzugeben. Man kann alſo ſagen, 
daß wir uns am Vorabend eines gemei ſa⸗ 
men Vorgehens Rußlands mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn befinden. 

Wien, 4. Oktober. (P. T.⸗A.) An der Börfe ift 
in Verbindung mit der Nachricht über den türkiſch⸗ 
italieniſchen Friedensabſchluß und einer mehr ruhi⸗ 
geren Bewertung der Balkanlage ein rapfdes Steigen 
der Preiſe eingetreten. 

Budapeſt, 4. Oktobdr. (Spez.) Aus Ruſtſchuk 
berichtet man, in der Stadt ſei der Belagerungszuſtand 
proklamiert worden. 48,000 Mann ſtehen unter Waffen, 
Eine Preßburger Gewehrfabrik erhielt aus Bulgarien 
einen großen Auftrag, der ſofort auszuführen iſt. 

Paris, 4. Oktober. Der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußern Saſonow hat gemeinſam mit dem Miniſter⸗ 
präfidenten Poincare eine. Note ausgearbeitet, die den 
Mächten zur Begutachtung vorgelegt und hierauf der 
Pforte überreicht werden ſoll. 

Paris, 4. Oktober. Der „Petit Pariſienne“ mel- 
det, daß die erſten Grundbedingungen eines öſterreich⸗ 
ruſſiſchen Abkommens in Sachen der Balkanfrage bereits 
beſprochen wurden. 

Nom, 4. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Tribuna ver⸗ 
tritt die Anſicht, daß die Großmächte, die ſich in die 
Balkanangelegenheit einmiſchen, gleichzeitig mit der 
Nichtzulaſſung eines Krieges von der Türkei die Ver⸗ 
wirklichung der Reformen unter einer Kontrolle, die 
ein ruhiges Leben der Chriften garantieren würden, 
fordern müſſen. 

Konſtantinopel, 4. Oktober. (Spez.) Das 
jungtürkiſche Komitee erließ eine Proklamation, in 
welcher angeſichts des äußeren Feindes zur Einigkeit 
gemahnt wird. Von den Vertretern in Belgrad und 
Eofia find chiffrlerten Depeſchen eingelaufen, die aber 
von den Beamten abſichtlich ſo entſtellt wurden, daß 
man ſie nicht entziffern kann. — Die Eiſenbahner⸗ 
verbindung mit Europa iſt unterbrochen. 


P. Konſtantinopel, 4. Oktober. Der öfter 
reichiſche Botſchafter hatte eine längere Unterredung 
mit dem Miniſter des Auswärtigen, welch erſterer die 
Friedenspolitik empfahl. 

P. Konſtantinopel, 4. Oktober. Die Kriegs⸗ 
begeiſterung wächſt. Auf den Straßen finden Manffeſta⸗ 
tionen ſtatt, wobei die Rufe: „Es lebe der Krieg! 
Nieder mit Bulgarien!“ erſchallen. Die Armee rüftet 
ſich zur Schlacht. Die Regierung neigt gleichfalls zum 
Kriege, hauptſächlich angeſichts des Abſchluſſes des 
Präliminarfriedens mit Italien, der in letzter Zeit bes 


Eine Verfaſſungsänderung 
in Bayern? 


Prinz end wis als unmittelbarer 
Thronfolger. 


München, 4. Oktober. 


Wie ich von zuverfäſſiger, den hieſigen Hof⸗ und 
Regierungskreiſen naheſtehender Seite erfahre, iſt man 
in leitenden Kreiſen wieder der ſchon mehrmals venti⸗ 
lierten Frage einer Verfaſſungsänderung nähergekreten. 
Schon vor mehreren Jahren wurde die Frage erwogen, 
ob man nicht dem Prinzregenten Luſtpold die Königs⸗ 
krone anbieten ſolle. Damals wurden auch ſchon Gute | 
achten von Autoritäten des Staatsrechtes eingeholt, ob 
es verfaſſungsrechtlich angängig ſei, an Stelle des un⸗ 
heilbar kranken Königs Otto den Prinzregenten zum 
König zu proklamieren. Die Gutachten ſprachen ſich 
dahin aus, daß es natürlich hierzu einer Verfaſſungs⸗ 
änderung bedürfe. Nun, da das Befinden des Prinz⸗ 
regenten zweifellos ungünſtig ift, wurde dieſe Frage 
nach einer neuen Richtung hin erwogen. Die offiziellen 
Dementis über das Befinden des Prinzregenten find 
pflichtgemäß ſchonend, aber ſie ändern nichts daran, 
daß fie bei einem Manne von 91 Jahren zuſehends 
ein langſamer Kräfteverfall zeigt. Die Haltung des 
Prinzregenten, mit der er allen Leiden des Alters 
trotzt, iſt von einer rührenden Größe, und dieſe Arts 
ſtrengungen, ſich gegen die Tücke der Jahre zu wahren, 
kann große Sympathien erwecken. Immerhin muß 
man aber mit dem Ableben des Prinzregenten rechnen, 
und in dieſer Erwägung denkt man mit vollſter Be⸗ 
ſtimmtheit und Klarheſt in den erwähnten Streifen 
daran, Vorſorge zu treffen, daß dann der Prinz Lud⸗ 
wig, der in ſoſchem Falle die Prinzregentſchaft nach 
der Erbfolge anzutreten hätte, nicht erſt zum Prinz⸗ 
regenten, ſondern direkt zum Könige von Bayern pro⸗ 
klamiert werden kann. Diefe Nachricht, von der man 
natürlich im voraus ſagen kann, daß ſie zunächſt pflicht⸗ 
gemäß offiziell dementiert werden wird, wird ſich nichts⸗ 
deſtoweniger in naher Zeit bewahrheiten. 


Die ſchweren Schäden 
durch den Streik in Spanien. 


Madrid, 4. Oktober. 


Die Baumwollinduſtrſe im Gebiete von Cata⸗ 
fonien wird durch den Eiſenbahntrausſtand in kürze 
ſter Friſt gezwungen, den Betrieb einzuſtellen. Es 
iſt nur noch für fünf Tage Rohbaumwolle und für 
drei Tage Kohle vorhanden. Die Lagerhallen in 
Barcelona können nichts mehr aufnehmen. Die Schiff ⸗ 
fahrtgeſellſchaften können ihre Waren nicht mehr lö⸗ 
ſchen und lehnen daher die Uebernahme weiterer Sen⸗ 
dungen ab. Für die Vaumwollinduſttie iſt das ein 
ſchwerer Schlag, da ſie gerade begonnen hatte, ſich von 
den Schlägen der letzen Jahre zu erholen und eine 
ſtändig ſteigende Ausfuhr nach Zentrale und Gid- 
amerika aufwies. Auch der Obſtexport kommt ins 
Stocken. Da ſich Näſſe dazu geſellt, faulen die Früchte. 
Die Bauern drängen auf Beilegung des Streikes. Es 
iſt nicht ansgeſchloſſen, daß die Regierung eine ges 
wiſſe Zinsgarantie bei den Bahngeſellſchaften übernimmt, 
um fie geneigter zu machen, die Forderungen der Eiſen ⸗ 
bahner zu erfüllen. 

Madrid, 4. Oktober. (Spez.) Wegen des Eiſen⸗ 
bahnſtreiks berief die Regſerung die Reſerven aus den 
Jahren 1907 1911 ein. Geſtern entgleiſten zwei Zügeauf 
den kataloniſchen Eiſenbahnen, jedoch ohne daß Menſche n 
dabei zu Schaden kamen. 

P. Madrid, 4. Dflober, Auf Vorſchlag der 
Bergwerkgeſellſchaft Riotinto engagierte die Regierung 
anſtelle der ſtreikenden Eiſenbahner 4000 Bergwerk⸗ 
arbeiter, hauptſächlich Mechaniker und Chauffeure. 


ſtätigt wird. 
P. Konſtantinopel, 4. Oktober. Der Poſtver⸗ 
Die Poſtnerſen⸗ 


kehr mit Bulgarien iſt unterbrochen. 


dungen werden 3 mal wöchentlich über Rumänien 
befördert. 
P. Konſtantinopel. 4. Oktober, Naſim⸗Paſcha 


wurde zum Generaliſſimus ernannt. 
Beginn des Krieges. 

Konſtantinopel, 4. Oktober. 
(Spez.⸗Tel. d. „N. L. Z.“) Bulgariſche 
Truppen überſchritten heute in bisher 
unbekannter Stärke die türkiſche Grenze 
und beſetzten Kowtſchas, 50 Kllometer 
von der Feſtung Kirkkiliſſe entfernt. 


Zuſpitzung 
der mongoliſchen Frage. 
Petersburg, 4. Oktober. 


Un unterrichteter Stelle wird auf die Nachrichten 
verwieſen, die aus Urga, Mukden und Peking über die 
Verhältniſſe in der Mougolei vorliegen. Die chineſi⸗ 
ſchen Zeitungen iu der Mandſchurei hetzen, geſtützt auf 
die große Verſtärkung der chineſiſchen Armee in der 
Nordmandſchurei und die gegenwärtige Lage in Europa, 
die nach ihrer Anſicht Rußland dort feſthält, gegen 
dieſes und verlangen ſogar vereinzelt die Entſcheidung 
durch die Waffen. In Urga gebrauchen die Chineſen 
zur Bekämpfung des ruſſiſchen Einfluſſes illoyaler 
Mittel, die die ruſſiſche Regierung nicht länger dulden 
will. Der rnſſiſche Geſandte wird eruſte Vorhalte in 
Peking machen und gegebenenfalls Bedingungen jtellen, 

Peking, 3. Oktober. In der Mongolei befinden 
ſich tauſende arbeitsloser Chineſen, die zu einer ſchweren 
Landplage geworden find, Morde und Räuberelen find 
an der Tagesordnung. Das chlneſiſche Bankkontor 
Iſin⸗Tſchuan wurde von einer Näuberbande am hell 
lichten Tage überfallen und ausgeraubt. Drei An⸗ 
geſtelte wurden ermordet. Es fielen mehr als 300 000 
NL, in die Hände der Räuber. | 


Die Tragödie des 
Gelandten u. Neden. 


Berlin, 3. Oktober. 


Das Liebesdrama im deutſchen Konſulat in Lem ⸗ 
berg, wo der vor eini en Tagen zum deutſchen Ges 
ſandten in Abefjinien ernannte Konſul von Reden feine 
Geliebte und dann ſich ſelbſt erſchoß, ſpielt nach Berlin 
hinüber. Die von dem Geſandten erſchoſſere 35 fährige 
Dame, die Modiſtin Eliſabeth Pirſchke, wohnte in 
Charlottenburg, Weimarer Straße 31. Dort betrieb 
fie feit mehreren Jahren im erſten Stock des Hanſes 
ein gutgehendes Modegeſchäft. Der Konſul v. Reden 
kannte fie ſchon ſeit ihrem 22. Lebensſahr. And der 
Bekanntſchaft entwickelte ſich bald ein Lie besverhältnis, 
das angeblich zur Heirat führen ſollte. Die Mutter 
der Modiſtin — der Vater iſt ſchon geſtorben — wußte 
von den Beziehungen ihrer Tochter zu dem Konſul 
und hatte auch die feſte Zuverſicht, daß die beiden Lie ⸗ 
benden ſich heiraten würden. Nichts deutete auch da» 
rauf hin, daß zwiſchen dem Konful und ihrer Tochter 
ein Zerwürfnis eingetreten ſei. Fräulein Pirſchke reiſte 
vor etwa zwei Monaten nach Lemberg zum Beſuch ihres 
Freundes, und in den Briefen, die fie von dort aus an 
die Mutter richtete, iſt nicht ein Wort enthalten, aus 
dem etwa Liebeskummer zu ſchließen wäre. Allem 
Anſchein nach liegt der Grund der Tat darin, daß der 
Konſul v. Reden, wie berichtet, zum deutſchen Ge⸗ 
fandten in Abeſſinien ernannt worden war und daß er 
es nicht ertragen konnte, ſich von der Geliebten zu 
trennen, die er nicht gut nach dem fernen Lande mit 
ſich nehmen konnte. 

Lemberg, 4. Oktober. Der Selbſtmord des bis⸗ 
herigen deutſchen Konſuls v. Reden hat drei Urſachen, 
ſeine Abberufung von Lemberg, ſeine Erkrankung an 
Blinddarmentzündung und die Gewißheit, daß er eine 
Ehe mit Fräulein Pirſchke nicht werde ſch n können. 
Er hat vor einigen Tagen einen Brief von jenen 
Eltern erhalten, in dem eine Che mit Fräulein Pirſchke 
als vollſtändig ausgeſchloſſen bezeichnet wird. Reden 
ſcheint den Selbſtmord ſchon längere Zeit geplant zu 
haben. Nach vorgefundenen Aufzeichnungen ſcheint 
Fräulein Pirſchte ſchon vor einigen Tagen ihre 
Zuſtimmung zu dem Selbſtmord gegeben zu 


vollen Tat ſchritt, beauftragte er den Konſulats⸗ 
ſekretär Jakob Ganz telegraphiſch, ſofort in feine Woh⸗ 
nung zu kommen. 
Leiche feines Vorgeſetzten und deſſen tödlich verwundete 
Geliebte, die kurz darauf ſtarb. 

Hannover, 4. Oktober. Die Leiche des Konſuls 
v. Reden wird auf dem väterlichen Gute Franzburg 
beigeſetzt werden. Ein Verwandter des Verſtorbenen 
ift bereits nach Lemberg unterwegs, um die nötigen Ans 
ordnungen zur Ueberführung zu treffen. Der hochbe⸗ 
tagte Vater des Nerftorbenen, Kammerherr von Reden 
iſt infolge der am Mittwoch eingetroffenen Trauerbot⸗ 
ſchaft ſchwer erkrankt. 


Die Berliner 
Herbſt⸗ỹlugwoche. 


Berlin⸗Jobannisthal, 4. Okt. (Preß⸗Centr.) 


Der 5. Tag der Berliner Herbſtflugwoche zeigte 
einen ziemlich böigen Nocdwind, der von ſchneidender 
Kälte begleitet und von mehreren Regenſchauern unter⸗ 
brochen war. Trotz der unfreundlichen Witterung war 
ober der Veſuch aut. — Auch Prinz Friedrich Leopold 
mit Gemahlin ſowie Prinz Sig iemund wohnten heute 
den Flügen bei. 

Im allgemeinen wurde auch ziemlich auter Sport 
geboten. Jusgeſamt beteiligten ſich heute 22 Flieger 
an dem Dauer⸗, Aufſtſegs⸗, Geſchwindigkeits⸗ und Gleit⸗ 
ſlug⸗Wettbewerben, und zwar: 

Hanuſchke, Sedlmayer, Friedrich, Mohns, Lind⸗ 
paintner, Roſenſtein, Boutard mit Frl. Melli Beeſe als 
Paſſagier, Grade, Hauiſch, Faller, Keidel, Hild, Stöffier, 
Alig, Schmidt, Krieger, Thelen, Fokker, Schulze, Dunetz, 
Oberleulnant Bier und Schwandt. 

Als erſter flog Hanuſchke, der ſich durch ſei⸗ 
nen vorgeſttigen Sturmflug ausgezeichnet hatte, einige 
Runden. 


Freih,von Reden 


Die beſten Rinnleiftungen im Dawerflun-Wettbes 
werb hatten heute die Wriqht⸗Pilote Seldmayer mit 
einer Flugdauer von 111 Minuten, Mohns mit 73 Mi« 
nuten Flugdauer und Friedrich auf A. F. G.-Ein⸗ 
decker, der eine Flugzeit von 63 Minuten abſolvierte. 

Eine bemerkenswerte Leiſtung erzielte auch Karl 
Krieger auf Jeanin⸗Eindecker im Aufſtiegs⸗Geſchwin⸗ 
digkeits Wettbewerb, indem er über 1000 Meter in 
14 Min. 20 Sekunden erreichte. 

Faller bewarb ſich als einziger um den Gleitflug ⸗ 
Weltbewerb und führte auch einen wohlgelungenen 
Gleitflug in einem Winkel von 20 Grad aus. 


Bei dem zweiten Wettbewerber um den Gleitflug⸗ 


Preis, dem Albatros⸗Flieger Thelen verſagte der Ba⸗ 
rograph in Bezug auf die Feſtſtellung der Kurve. Es 
konnte daher nur feſtgeſtelt werden, daß Thelen 
eine Höhe von 240 Metern erreicht hatte. — Ober 
leutnant Bier erreichte mit ſeinem Mars⸗Eindecker im 
Aufſtiegs⸗Geſchwindigleits⸗Wetibewerb eine Höhe von 
1100 Metern. 8 

Eine Ueberraſchung bereitete den Fliegern und 
Beſuchern des Flugplatzes der Flieger Vompard, der 
auf ſeinem Bompard⸗Pfell⸗Apparat, vom Flugpſatze 
Teltow kommend, über dem Flugplatze, ohne zu lan⸗ 
den, einen ſchönen Gleitflug ausführte. Sein Apparat 
ſoll, wie verlautet, von der Marineverwaltung angekauft 
werden. 

Karl Krieger führt ſchließlich noch einen etwa 
halbſtündigen Flug außerhalb des Flugplatzes aus, der 
nicht gewertet wurde. 

Zu erwähnen ſind noch die Danerflugleiſtungen 
von Grade mit 57 Min., Hild und Ernſt Krüger mit 
je 43 Minuten. 


Chronik und Lokales. 


Zu den Wahlen. 


Von den Arbeiter bevollmächtigten, 
welche in Lo d z gewählt wurden, find die meiſten 
parteilos; viele gehören auch der chriſtlichen Demo⸗ 
fratie an. Die Anhänger des nationalen Arbeitetver⸗ 
bandes nahmen an den Wahlen nicht teil. — In 
Warſchau find die Bevollmächtigten, den polnischen 
Blättern zufolge, von den nationaldemokratiſchen Par⸗ 
tei „ſehr weit entfernt“. — In Czenſtocha n 
wurden, dem „Kurier Warsz.“ zufolge, linke Elemente 
gewählt. 

Auf der Verſammlinug der Kleingrundbeſitzer des 
Lodzer Kreifes wurden 85 Bevollmächtigte gewählt, 
darunler 5 katholiſche Geiſtliche. 


In Polen Eine Vorwahlverſammlung in 
plot ſprach dem „Kolo“ für ſeine Tätigkeit in der 
3. Duma 
künftige 


polniſche Vertretung in der Duma auf, 


ſehr ſchwach. — In Dftrom wurde dem früheren 


haben. Kurz bevor Reden zu der verhängnis⸗ 


Deputierten Haruſewicz verboten. eine Wahlperſa 


Als Ganz dort eintraf, fand er die 


ihre Anerkennung aus und forderte die zu⸗ 
die 
Schulfrage in Polen in den Vordergrund zu rücken. — 
In Petrikau iſt das Jutereſſe für die Wahlen 


lung einukernken. — In Palit erſtattete der 
frühere Deputierte Parezewart Bericht über feine Tür 
tigkeit in der Duma; die Verſammeſten beſchloſſen, 
die Kandidatur Parezews'js wieder auf zuſtellen. — In 
Lom za wird der früßere Abacordnete Haruſewiez in 
| diefen Tagen den Wählern über feine Arbeil in der 
Duma Rechenſchaft abgeben. 
* „ 
Aus dem ſozjaldemokratſſchen 
Lager berichtet die „Mierich“ x 7 
Anf der letzten Konferenz des „Bund“ wurden, 
folgende Beſchlöſſe inbeaun auf die Wahlfampagne gefaßt: 
1) Ueberall, wo eine Mörlihfeit vorhanden iſt, müſſen 
ſozialdemokratiſche Kandidaturen aufgeſtellt werden; 
2) Bei der erſten Abſtimmung müljen die Soziale 
demoeraten ſelbſtändig auftreten, ohne mit auderen 
Parteien Bündniſſe zu ſchließen; 3) Bei den Stiche 
wahlen find Abkommen mit anderen oppoſitionellen 
Parteien zuläſſig, falls eine Gefahr eriſtiert, daß die 
Rechten durchgehen; 4) Erhält der S.⸗D.⸗Taudidat 
bei den Hauptwahlen die abſolute Mehrheit, ſo muß 
verlangt werden, daß ihn alle oppoſitſonellen Parteien 
bei den Stichwahlen unterſtützen; 5) Bei den Bons 
vernementswahlen find Abkommen mit allen Parteien 
zuläſſig, die nicht mehr rechts als die Kadetten ſtehen; 
6) Falls keine Möglichkeit vorhanden iſt, den eigenen 
Kandidaten durchzubringen und man ſich für einen von 
zwei jüdſſchen Kandidaten entſcheiden ſoll, erhält ders 
jenige den Vorzug, welcher ſich verpflichtet, die Rechte 
der jüdiſchen Sprache zu verteidigen. 


Vorwablverſammlung deutſcher Wähler. 


Geſtern abend fand eme von ca, 30 Perſonen bes 
ſuchte Vorwa lr erſammlung dentſcher Wähler Int, Es 
wurde einſtimmig beſchloſſen, die in Lodz und der Um⸗ 
gegend wohnenden Deutſchen zu einer Partei zuſam⸗ 
menzuſchließen, die ein liberaſes Programm aufweiſen 
und den Namen „Deutſche konſtitutianelle Partei des 
Lodzer Fabrikrayons“ tenyen fol, Eine Kommiſſion 
wurde beauftragt, die Statuten der Partei analog des 
nen der baltiſchen Tonftitutionellen Partei auszuarbeiten 
und zur behördlichen Beſtätl gung vorzustellen. Sodann 
wurde die Mitteilung gemacht, daß ſeitens hieſiger pol⸗ 
niſcher Kreiſe der Vorſchlag gemacht worden wäre, mit 
den deutſchen Wählern einen Blok zu ſchließen, um 
gemeinſam bei den Reich dumawahlen vorzugehen. Als. 
Bedingung des gemeinſamen Wäßlens wurde aber ſei⸗ 
tens der Polen die Auſſtellung eines Kandidaten pol 
niſcher Natſonal'tät angeſehen. Die Verſammlung bes 
ſchloß, die Blockbildung abzulehnen, und zwar ans dei 
Grunde, weil die Zeit bis zu den Wahlen dee Wahl⸗ 
münner (16. Okloder) Bereits ſehr furz bemeſſen iſt, 
weil ſeitens eines polniſchen Kandidaten, der den hiee 
ſigen Deutſchen genehm fein würde, noch nichts vers 
lauthart ſei und weil bereits in den maßgebenden 
deutſchen Kreiſen ein Kandidat, Herr Guſlav Lehman, 
aufgeſtellt worden ſei, der das volle Vertrauen der hits 
ſigen Deuiſchen genieße. Sollte aber einzelnen Polen 
der deutſche Kandidat genehm ſein, ſo würden es die 
hieſigen Deutſchen natürlich mit größter Freude be 
grüßen und als einen ſchönen Akt der Beibehaltung 
fernerer freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen den 
hieſigen Polen und Deutſchen betrachten, wenn auch 
Polen für den deutſchen Kandidaten ſtimmem würde n. 
— Sodann wurde die Auſſtellung von Wihlmännern 
für die einzelnen Wahlbezirke beſorgt, wobei es ſich 
wiederum heransſtellte, daß in den Uhrwählerliſten det 
Stadt Lodz ganz abſonderſich viele Fehler vorhanden 
find, fo zwar, daß viele, ſehr viele wahlberechtigte Pete 
ſonen in den Liſten fehlen, dagegen aber ſehr viele 
Ausländer als wahlberechtigt angegeben find, Au, 
rechtzeitig beantragte Korrekturen in den Wahlliſten ei 
wieſen ſich als bisher noch nicht gemacht. Nach der 
Aufſtellung der Wahlmänner für die einzelnen Bezirke 
wurde beſchloſſen, alle Perſonen, die nicht anwefend 
waren und als Wahlmänner figurieren zu beſuchen und 
um ihre Einwilligung zu erſuchen. Desgleichen ſofl 
im Laufe der nächſten Woche ein Wahlaufenf in den 
hieſigen dentſchen Zeitungen erlaſſen werden und ſollen 
in den ſechs Wahlbezirken Verſammlungen der deutſchen 
Wähler ſtattfinden, um die Wahlpropaganda uno, Wale 
taktik zu besprechen. Das Verzeichnis der Wahlmän⸗ 
ner ſoll gedruckt werden und wird in dem deulſche t 
Wahlbureau, Petrifaverſtr. Nr. 100, unentgeltlich zu 
haben fein. Um einer Zerſplitterung der Stimmen 
vorzubeugen, werden alle deutſchen Wähler erſucht, den 
Wahlzettel genau nach der Liſte auszufüllen, oder einen 
gedruckten Zettel in das Wahlkouvert zu legen. Vor 
allen Dingen haben ſich aber die Wähler mit den er⸗ 
forderlichen Wahllegitimationen zu verſehen, die täglich, 
die Sonn⸗ und Feiertage nicht ausgenommen, in den 
ſtädtiſchen Wahlbureaus zu haben find, Da in den 
letzten Tagen vorausſichtlich ein ſehr großer Andrang 
in dieſen Bureaus herrſchen wird, iſt es ratſam, ſich 
ſo ſchuell als möglich mit den Wählerkarten und der 
Legitimation zu verſehen. 


3 Auf Anordnung des Petrikauer Go 
verneurs wurde der Repieraufſeter des 2. Bezirks, 
Michal Kofianowicz, wegen läſſiger Erfüllung feiner 
Pflichten zu 5 Tagen Arreſt verurteilt; der Revier⸗ 


aufſeher des 5. Bezirks, Gregori Samotlow, wegen 
Außerachtlaſſung eines im Theater dufourierenden 
Priſtawsgehilfen — zu drei Tagen Arreſt; die Polis 


ziſten des 6. Bezirks Stefan Komaszewski und Trofim 
Semerek wegen nnhöflichen B ragens g gen das Publikit in 
zu je 5 Tagen Arreſt; der Poliziſt desſelven 
Bezirks, Waſſili Ezensza wien uabegrändeter, in trun⸗ 
tenem Zuſtand begangener Verhafvung eines Droſchken⸗ 


kutſchers — zu 5 Tagen Arreſt; die Poliziſten 
des zweiten Bezirks Make Blagodye und Iwan 
Clatow wegen eigenmächtigen Verlaſſens des 
Wachtpoſtens und die Poliziſten des 4. Bezirks 


David Wolk und Andrzej Lopuszanskti wegen unpänkt⸗ 
licher Ausübung ihrer Dleuſtpflichten — zu je 5 Du⸗ 
joren ohne Unterbrechung; der Poliziſt des 2. Bes 
zirts Maxim Garaoritſch wegen. Truukſu cht und uns 
wahren Rapports — zu Ausſtoßung aus dem Dienſt. 

»In Sache der neſſen Zufu ebahnen, 
die im Lodzer Rayon geplant find, erfahen wir, daß 
die endg tige Entjcheiduwg, welche bekanntlich am ka. 
menden Dienstag gefällt werden ſolte, vom Mini⸗ 
fterium wiederum bis zum 2./15. Oktober a, cr. aufe 
geſchoben worden iſt. Die Mehrzahl der Repräſentan⸗ 
ten, die ſich nach Petcesburg begeben hatten, um die 
Projekte ihrer Geſellſchaften und Konſortien zu unte 
ſtützen, iſt daher auch wieder heimgekehrt. 


Sand end, den (22. Sentemher) 5. Oftober 1 


912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


— 

* Mom Warſchauer Hopfenmarkt. Am 
dritten Jahrmarktstage begann ſich der Markt gegen 
Mittag zu beleben. Es wurden ziemlich große Umſätze 
erzielt, und was das Wichligſte iſt, es wurde auch 
Hopfen niederer Gattungen gekauft, ſogenannter Grvort⸗ 
bopfen, der nach England geht, um die Perürfuiffe der 
Portervroduzenten zu decken, Es würden am Donnerstag 
3018 Pud verkauft. Die Geſamkmenge des in den 
erſten drei Jahrmarktstagen verkauften Hapfens be⸗ 
trägt demnach 9306 Pud, Die vorgeſtrige Zufußr war 
nicht beſonders groß — fie betrug 1366 Pub 7 Pfund, 
fo daß insnefamt auf dem Platz zum Verkauf 12,048 
Pud 38 Pfund anegeſtellt waren, während ſich im ver⸗ 
floſſenen Jahre in dem gleichen Moment nur 8442 
Pud 36 Pfund auf dem Markte befanden. Für die 


In der Medaklion 
eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Waiſen hans 5 
Rbl. 14 Kov., geſammelt auf der filhernen Hochzeit 
des Herrn Emil Lindemann und feiner Ebefran Ottilie 
Kirſch, auf Veranlaſſung des Herr Philivp Kirſch durch 
Fräulein Felicitas Hoffmann und Fränlein Lucie Mas 
ſchulat; ſowie 3 Röl. von Herrn Oskar Lamprecht an 
Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn Auguſt 
Lamprecht. 

Für den Verein „Gniazdo“ 6 Nhl. 60 
Kop., geſammelt auf der ſilbernen Hochzeit des Herrn 
Karl Heipel in Konſtantynow durch Herrn Johann 


Nummer 5 der 


Prefmaf regelung. 
Petersburg, 4. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
Zeitung „Lutſch“ wurde wegen Ver- 
öffentlichung eines Artikels, betitelt „Auf dieſen Tag“ 


be ſchlagnahmt. 


Tod eines Reichsratsmitgliedes. 

P. Moskau, 4. Oktober. Hier verſtarb das 
Reichsratsmſtalied Nikolaf Jaſjun inski, Vorſitzender des 
Iwanowo⸗Wosneſensker Konſeils für Handel und Mar 
nufaktur. 


Keſſelexploſſon. 


Niga, 4. Oktoher. (P. TA) Ein ſchwediſcher 
Dampfer meldet, daß auf dem ſchwimmenden Leichte 
der 


Fünf Arbeiter von niedergebendem Geftcin 
begraben. 
Trier, 4. Oktober. In einem Steinbruch kei 
Irrei gerieten fünf Arbeiter unter niedergehendes Gr⸗ 
ſtein. Einer wurde ſofort getötet, die vier anderen 
wurden ſchwer verletzt ins Hoſpital gebracht. 
Todesſturz eines Apiatikers. 

P. Trienton, 4. Oktober. Der Aviatſker Rolle 
ſtürzte aus einer Höhe von 2000 Fuß ab und fand 
auf der Stelle den Tod. 

Demiffion des rumäniſchen Kabinetts. 

Bukareſt, 4. Oktober. (Spez Tel. der 
„N. L. 3.“) Das Miniſterkabinett hat heute 


in feinem geſamten Beſtande demiſſionſers, 
Wahrſcheinlich wird das neue Kabinett von 
Jonescu, dem Leader der Demokraten, ge⸗ 
bildet werden. 
Eiſenbahnkataſtrophe. 
New⸗Nork, 4. Oktober. Auf der Strecke New⸗ 
Nork— Boſton entgleiſte heute der Expreßzug. 20 Per⸗ 


alleebeften Gattungen wurden diesmal 18 — 20 Nhl. 

Pud gezahlt, für etwas schwächere 14—16 RT, 
fie II. Gattung 8—10 Röhl. und für III. Gattung 
5—6 Rbl. pro Pud. Außerdem wurden 250 Pud 
Hopfen vorlähriner Ernte zum Preiſe von 6 bl. 25 
Kop. pro Pud verkauft. Aus dieſen Ziffern könnte man 
den Schluß ziehen, daß die Tendenz am Donnerstag 
im Vergleich zu den erſten Tagen des Jahrmarktes 


turm „Püferort am kurländiſchen Ufer Keſſel 
erplodierte, Mehrere Perſonen wurden verletzt. 
Zur Verhütung der Peſteinſchleppung. 

P. Taganrog, 4. Oktober. Die ſanitäts⸗exeku⸗ 
tive Kommiſſion beſchloß, um einer Verbreitung der 
Peſt vorzubeugen, Iſolationsbaracken zn eröffnen und 
die im Hafen und auf dem Bahnhof eintreffenden 


Heipel. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute abend geht zum 3. 


f u : Bear 
abflaute. Es ſcheint jedoch nur fo, da die Preiſe von Mal die bekannte Oper „Das goldene Krenz von Paſſaglere ſtreng beobachten zu laſſen, ärztliches Per⸗ 85 W On 
25 Warengattungen abhangig find und ſich dieſer an⸗ Brill in Szene. Das „Goldene Krenz“ gehört zu den ſonal anzustellen und ſich mit Peſtſerum zu verſehen. jouen ae R nd ſehr viele ene 5 
paſſen müſſen. Die Tatſache, daß auf Exporthopfen ſchön ſten und melodſenreichſten Opern des großen Wie⸗ Zur Reiſe Saſonows. Urſache der Kataſtrophe wird die überaus groß, 


eine ſtarke Nachfrage zu verzeichuen war, iſt ſehr er⸗ ner Komponſſten. Schnelligkeit bezeichnet. 
Feenlich, umſo mehr, als ſich gerade von dieſer Gattung 


eine verhältnismäßig große Menge auf dem Markte be⸗ 


Berlin, 4. Oktober. Der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußern Soſonom wird ſich auf feiner Rückreiſe nach 


5. Oktober. 


findet, Am Donnerstag begann man auch den Hopfen Sport. Rußland einige Tage in Berlin aufhalten, um auch Sonnen-Aufganz 3 u. 18 M. Mond-Aufe. 10 U. 5 W. 

aus den Bankniederlanen zu holen. Der Fohrmarkt mit den biefigen Staatsmännern einige Konferenzen Sennen. untern. 8, 38 „ Mond. ünteel. 3 - 4 
dürfte heute feinen Abſchluß finden und werden wir Die Vorprüfung zur Schlacht. Mußdem abzußalſen 5 Gedenks und denkwürdige Tage. 

das Mefultat der letzten beiden Tage noch beſonders bes die ausmärtinen Mennfahrer im Laufe des geſtrigen 7 8 1010 4 Prof. Dr. Eruſt v. Lenden, berühmter. Kliulker, 

kannt geben. Tages in unſerer Stadt eingetroffen find, haben fie] Die ſächſiſchen Nationalliberalen und die 1909 Fürſt Perdinand erklürt die Unnbhängigkelt Bnlnariens 

» Kereinsnacheichten. Der Kirchenge⸗ auch alle ſofort mit dem Training begonnen. Für den Simultanſchule. 5 al e e ana 

„ 2 = 1 fi ü itte 2 3 Stelle. ; s atiker. J Oſfen 

ſangberein der Trinſtatlegemeinde Dänen 8 9 1 0. 5 Bin 55 ee S Dresden, 4. Oktober. (Preß⸗Centt.) Der ſäch. bach, bekannter Operettenfomvonift,_ 1870 dae deutfche Haupt, 

au Lodz veranſtaltet, wie aus dem Inſeratenteil er⸗ macher Wich i Har zwi 5 ſiſche Kultnsminiſter betonte in dem das MWolfd- augktier nach Verlaiſles verlegt. 1798 Ginfüheuug des fran. 


des unvergeßlichen deutſchen Meifterfahrers Fritz Theile. 
tätig ſein, den Deutſchen Otto Pawke wird der 
Schrittmacher W. Thormann ins Schlepptau nehmen, 
während der Oeſterreſcher M. Gnilka die Dienſte 
ſeines erprobten Führers B. Panke in Anſpruch 
nehmen wird. Gleichzeitig hat Janke den Warſchauer 
W. Grochowski hinter die Rolle zu nehmen und 
Thormann wird für den Warſchauer L. Kaminski 


zöſiſchen republikaniſchen Kalenders 
zu Hartenſtein in Sachſen. Der bedeutendſte 
ſiebzehnten Juhrhunderts 


1609 * Paul Flemming 


ſchulgeſetz vorberatenden Zwiſchenausſchuß der zweiten Epeiker des 


Kammer, daß die Regierung lieber das ganze Geſetz 
fallen laſſen werde als daß fie auf die konfeſſionelle 
Schule verzichte. Hierauf haben die nationalliberalen 
Mitglieder des Ausſchuſſes die Erklärung abgegeben, 
daß ihre Fraktion das große Opfer bringen und auf 
die Simultanſchule verzichten würde. 


ſichtlich, Montag, den 7. Oktober, um 8 Uhr abends, 
im Vereinslofale für feine Mitglieder und deren An⸗ 
gehörigen einen Familſenabend. Die Monats⸗ 
figung des Kirchengeſang⸗Bereins 
der Johannisgemeinde findet Montag, den 
2 Dftober im eigenen Vereinslokale ſtatt. Der 

odzer Turnverein „Kraft“ hält heute, 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemel ryk u. Co. 


Panmmollmafler, Pivervool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 


Sonnabend, um 8 Uhr 30 Min, im Vereinslokale die enz 5 5 Pr Ersberjo: ran erdinand zur ofjagd RL N 
Lale de de Se et ae dee ee eee baader edit ele Je erwerben. 
F auf die teilnehmende Mitgliederzahl. = redy Starter und den Ledzer domina Sardele en, 3. Oliober. reß⸗Centr.) Kaiſer habe Roder: 004 a An A en 
2. 5 Nerd. Burn o nimmt fein Landsmann H. Start Wilhelm hat den öſterreichiſchen Thronfolger Criherzog | November Deyember . 599 "Mai dunn... 40 
Zum Macochprozeß. Der Termin Jur unter feine Fittiche. Franz Ferdinand zu der Schwarzwildiagd, die Anfang] Dezember aanuar 1913 50 Jun Inn . 05 
Aufnahme der Verhandlungen in dem bekannten Pro⸗ Ju unſerer hentinen Abendnummer werden wir November in der Letzlinger Heide ſtattfindet, eingela-] Iannar Febrnar 600 Juli Auguſt . „ 606 
zeß genen Damafy Macodh und Genoſſen wurde von über das geſtrige Training eingehend berichten und den. Somit wird alſo die Hofjagd in dieſem Jahre Februar Mürz 602 


Tendenz: unregel 90 


5 Fi 
Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 4. Oktober 1912. 
Tendenz: Auf ber ganzen Linie feſt und lebhaft. 


Wechſelkurs. Heute. 
urcherkurs auf Pondon 4 M. 10 wf 
don! * 


der Appellatonginſtanz endgültig auf den 19. Novem⸗ 
ber d. J. ſeſtgeſetzt. Der Prozeß wird vor dem 1. 
Rriminals Departement der Worſchauer Gerichtspalate 
in Petrikau zur Verhandlung gelangen. 

Drei Selb mort verſuche. Der Beſißer 
des Hauſes Zakontnaſtr. Nr. 18, Szymon Czech, 54 
Sabre alt, verſuchte geſtern mittag feinem Leben durch 
Bergiftung mit Korbolſäure ein Ende zu bereiten. 


unſerer großen Sportgemeinde unſere Tips bekaunt 
geben. — Seitens der Sportvereinianng „Union“ 
werden wir noch erſucht, an dieſer Stelle darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß ihr ſeitens eines hiefinen Sportmannes 
ein neues Fahrrad zur Verfügung geſtellt 
wurde, welches morgen unter den Progranıma 
Inhabern zur Verloſung gelangen ſoll. 

g. Fußballmei terſchaftsſplele. Der morgige 


noch ziemlich beſtimmt ſtattfinden. 
Schneefall. 


Königsberg, 4. Oktober. 
letzten Nacht fiel hier Schnee. 


Zum italieniich⸗türkiſchen Kriege 
Konſtantinope l, 4. Oktober. (Spez. 


(P. J.⸗A.) In der 


00 


Der Lebensmüde wurde im bedenklichem Juſtande nach, Sonntag bringt ung abermals zwei ſpannende Wette del. der „Neuen Lodzer Zeitung“.) Der wenfeltus : 97 7 
dem Hospital des Roten Kreuzes gebracht. Auch an kämpfe. Das erſte Wettſpiel, das vormittags um 1/,10 Ai 
der alarm finbtafte, Nr. 5 veribte Keller Mr. der Uhr zwiſchen Lodzei Klub Sportowy und dem Sport⸗ Miniſterrat bat die italieniſchen Friedens ⸗ ethekurs » 


bedingungen angenommeu. Damit dürfte 
das Ende des Tripolisfeldzuges in aller⸗ 
nächſte Nahe gerückt fein, 

Konſtantinopel, 4. Oktober. Der 
Miniſterrat hat auf feiner geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, die italieniſchen Vorſchläge an: 
zunehmen. Die Grundbedingungen des Frie⸗ 
dens werden vom Botſchafter Cais-GEddin 
proviſoriſch unterzelchnet werden. 0 

Laufanne, 4. Ottober. Aus glaubwürdigen Want ien Per don 1 
Duellen wird berichtet, daß der Frieden zwiſchen der low Donſche Mane 
Türkei und Italien unter nachſtehenden Bedingungen ges | Jaa gg cnaer Jank: 
ſchloſen wurde : Die Türkel verzichtet auf die Seuverä⸗- J 


Verein „Neweaſtle“ zur Ausfechtung gelangt, verſpricht 
im Großen und Ganzen ſich intereſſant zu geſtalten, 
da „Newcaſtle“ diesmal eine Mannſchaft ins Feld 
ſchickt, die nicht fo leicht zu beſiegen fein wird. Es 
wird faſt dieſelbe Mannſchaft ſpielen, die im vorigen 
Jahre die Meiſterſchaft genommen dat. Bei L. K. 8. 
werden wir zwar die alte Mannſchaft ſehen, nur 
Mühln wird ſich wieder darunter befinden. Am Nach⸗ 
mittage wird der zweite Match ſtattfinden, und zwar 
der fo populär geworedne Touring⸗Klub wird ſich mit 
Widzew meſſen. Auch dieſem Wettkampfe wird eine 
Bedeutung beigemeſſen, obgleich Touring⸗Klub als 
Sieger hervorgehen dürfte, wird es doch nicht unin⸗ 
tereffant fein, die zwer Mannſchaften im Einzel⸗Zu⸗ 
ſammenſpiel zu beobachten. Dieſe zwei Wettſpiele fin: 


26ſährige Stefan Stempinski einen Selbſtmordverſuch 
durch Vergiftung. Auch in dieſem Falle mußte ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch genommen werden. 

r. Ferner nahm geſtern abend an der Ecke der 
Mlynarska⸗ und Dworskaſtraße in Baluty die 18 jährige 
Zofia Kowalska in ſelbſtmöreriſchder Abſicht eine größere 
Dozis Karbolſäure zu ſich, fo daß fie ſch ver erkrankte. 
Nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfall» 
ſtation wurde die K. nach dem Pozuauskiſchen Hoſpital 
gebracht. 

3. Straßſenraub. Geſte rn früh wurden in die 
Stadt mit landwirtſchaftlichen Produkten fahrende Land⸗ 
leute auf der Alexandrower Chauſſee unweit des Wal⸗ 
des von einem unbekannten, mit einem Revolver bes 


RR 
Winndbrigfe her Abels-Marakonıt I 
Bertifitate der Vauern-Ugrarbant . 


Innere Brämlenanlelbe J. in- Agb 
3 „ . Ein. 1888. 


0 x 4 Fun. 
Pfanbhrieſe der Adels⸗Aararban 
Welz Font, Für oblta, Austapſch gegen 
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waffneten Mann angebalten, der ihnen einen Teil der S K 82 „ nität in Tripolis und überläßt der Bevölkerung das St Webers anternationnie Baht f 

Ware abnahm, in einen Sack ſteckſe und in den Wald ir aa TE Sur Seebraguetnfteaße | 54 der freien Wahl. Die Sonveränität des Sultans 90 5 Brnhesbant"e er \ ER 
Aug, Auf dieſe Weiſe überfiel der Unbekannte auch i als Oberhaupt der Religion dogegen bleibt gewahrt. Die Aigen err, Bant nn. 5 |, 2 
51 Bäuerin 10 5 le der er ein Faß mit Truppen können entweder in Tripolis bleiben oder aber Aktien der Raphta⸗Indüſtrle G Jer e 
Birnen wennahm. Die Ueberfallene meldete den Vor⸗ in Ehren nach der Türkel zurüttehren. eee e - Ss 100 230 
fol drei Landpoltziſten, die fie am Wege traf; dieſe Trelearam me. Berlin, 4. Oktober. Es wird hier als ſicher an⸗ An . zo } 


Bebriider Nobel Paps) . 


fanden auch im Walde den Räuber, der bei ihrem An⸗ Metallurgiſche Ind 


blide ſieben Schüſſe auf fie abfeuerte, welche die Po⸗ 
Ii ziſten erwiderten. Doch gelang es dem Unbekannten 
19 enttommen. Der von der Affäre in Kenntnis nes 
etzte Kreischef ſandte ein größeres Aufgebot von Lands 
Holigei aus. Der Räuber wurde wirklich aufgeſpürt; 
er eröffnete abermals ein Feuer, das von den Poliziſten 
beantwortet wurd. Im Rliche warf der Bandit einen 
Mantel von ſich, in deſſen Taſche zwei Magazine eines 
Browningrevalvers und 14 Patronen gefunden wurden. 
Im Walde lagen Fäßchen mit Birnen, 2 Pfund But⸗ 


genommen, daß der Hauptgrund, der die Türkei bewog, 
die italieniſchen Vorſchläge anzunehmen, in dem 
Wunſche gipfelte, freie Hand zu bekommen, um alle 
ihre Kräfte gegen die Balkanſtaaten in Anwendung 
bringen zu können. 

Mom, 4. Oktober. (P. TA.) Das offizielle De⸗ 
menti der Gerüchte über den Friedensſchluß zwiſchen | Hp 
Italien und der Türkei hat ſowohl in politiſchen wie 
auch in parlamentariſchen Kreiſen große Befriedigung 


P. Sſumski Poſſad (Gonv. Archangelsk), 4. 
Oktober. Nachts wurden durch einen ſtarken Sturm 
4 Ruderſchiffe zerſtört und die Landungsſtege wegge⸗ 
ſchwemmt. Auch Proviantſpeicher haben gelitten. 

P. Ir utsk, 4. Oktober. Die Schiffahrt auf der 
Lena iſt eingeſtellt worden. 

P. Verlin, 4. Oktober. Der deutſche Reichs⸗ 
kanzler von Bethmann⸗Hollweg iſt, einer Einladung des 
Prinzregenten Luitpold folgend, noch Linderhof in Bayer 
abgereiſt. Dieſer Beſuch erfolgte auch deshalb, um 


ii 


el 


Berlin, den 4. Okto ber 


ter und Säcke mit verſchlcdenen Produkten. Es wurde keine grundloſen Befürchtungen über Kriegsgefahren hervorgeruff Die genannten Kreiſe find der A x 20 5 
ein ftarfes Polizeigufgebot altem mandiert, um die Ge. der Großmächte infolge der Lage auf dem Balkan her⸗ ee Rei fi 2 aficht, r 15 
AN abzuſuchen, da man animmt, der Unbekannte vorzurufen. Da e nee e e ee tale I 19 U ml 

1 1 ’ HT 2 10 1% Mi Y 

ſei durch einen Schuß verwundet worden und habe ſich P. Wien, 4. Oktober. In der Boönier Kom- geßendukommen. Im Gegenteil, Italien künne ſetzt feine | che Frebitsilletts. y 216, 
irgendwo im Walde verborgen, miſſion der öſterreichſſchen Delegation erläuterte der Forderungen erhöhen, denn ein Friedensſchluß würde 8 anne a 


Fine azminiſter den Plan des Eiſenbahnbaues in Bos⸗ 
nien mit einem Koſtenauſchlage von 250 Millionen 
Kronen, deren Realiſierung im Laufe von 5—6 Jahren 
erfolgen fol. Hieran iſt auch die Linie Bugrüno⸗ 
Arfano mit inbegriffen, durch die eine direkte Kom⸗ 
munikation Spalatas mit Serbien ermöglicht wird, 
wodurch, nach der Meinung des Miniſters, Serbien in 
ökonomischer, möglichenfalls auch in politiſcher Hinſicht 


Paris. 


den Türken im Kampfe mit den chriſtlichen Balkan⸗ 
völkern freie Hand ſchaffen und fie in den Stand 
ſetzen, ihre Flotte, die gegenwärtig in den Dardanellen 
eingeſchloſſen iſt, in Aktion treten zu laſſen. 
Serajewo, 4. Oktober. (P. T.⸗A.) Die von den 
Balkanſtaaten angeordnete Mobilifation hat unter der 


1% Schlägerei. Auf dem Neuen Ringe kam es 
geſtern abend zu einer Schlägerei, wärend welcher Ver⸗ 
letzungen davontrugen: Elzbieta Daszkiewicg, 49 
ahre alt, Wiktoria Florenska, 45 Jahre alt und San 
Lichblatt, 27 Jahre alt. Allen Verwiendeien ert eilte 
die erſte Hüfe ein Arzt der Uufallſtation. 
„ 'r. krankungen. Am geftei it⸗ 
tage erkrankten plöf i e 
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5% Ruſſiſche Anleihe 1906 
47, Neue Ruſſiſche 


ch auf der Straße nachſtehende das erreichen wird, m ie mittelſt der Adria⸗ hieſigen Bevölkerung eine große Erregung hervorgeru⸗ Tendenz: 
erſonenz An der Zagaſuſkowaſtraße ein gewiſſer M. ischen due steht „e e de ae fen, Die Mohammeboner beſoen ig in eier ge Ear eber b m 
ER 115 27 1. e der e Nom, 4. Oktober. Eine der Hauptbedingungen drückten Stimmung, während die Serben frohlocken. E Vene ö = 
“ tige Arbeitersfrau Jazefa Lesnigk. 5 N 5 D 2 . I . 8 N 
Ein Art der Unfallitation eilte den 0 15 zur Aufrechterhaltung des Friedens auf dem Balkan | Die Führer der Serben erklärten der Regierung, daß 57. Ruſſſiche Untsibe 100. N 105.50 


erſte Hilfe. iſt nach der Anſicht hiefiger diplomatiſcher Kreiſe ein | fe im Falle eines Krieges beſtrebt ſein werden, be⸗ 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


ruhigend auf ihre Stammesgenoſſen einzuwirken, 


Unfälle. Im Haufe Ma 8 avere zue Deen en Habe | ute, Nachmittags 3 Uhr, bei billigen Preiſen die 
ftürgte, geſtern . ag 1 0 land in Sachen einer gemeinſamen Aktion. Aus die⸗ E ne Kataſtrophe auf dem Waſſer. 2 8 neuefte komiſche Operette: 1 
mann von der Treppe, verletzte ſich hierbet den Kopf| Tem Grunde wäre es angebracht, wenn Deutſchland London, 4. Oktober. (Spez. Tel. der Die Weiber 5 
und verrenkte ſich den rechten Am; an der Zalontna⸗ in dieſer Veziehung emen Druck auf Oeſterreich⸗Un⸗ „Neuen Lodzer Zeitung“.) Das engliſche 5 


Straße Nr. 12 bekam der z. i, beſchäftigungsſoſe 19. 


Jährige Ilrael Smorgowski einen Nervenanſall, ärzte 


anf das Trottoir nieder und urrletzte ſich den 

und im Haufe Cegſelnſanaſtr. Ni, 45 N 
jährige Leher Lewin von einem herabftürgenden Ge⸗ 
gen ſtande am Kopfe verletzt. Den verunglückten Per- 
ſonen erteilte ein Arzt der Nellungsjtation die erſte 
Hilfe. 


garn und Frankreich 
üben würde. 

P. Vukareſt, 4. Oktober. Die Lage an der 
Börſe iſt feſt. 

T. Belgrad, 4. Oktober. Zum Vorſitzenden der 
Skupſchtſchina wurde Nikolitſch wiedergewählt. Zu Vize⸗ 
Präſidenten Stofkowitſch und Tſcherbitſch, ſämtlich Alte 
radikale. Am Sonnabend wird der König die Sitzung 
durch eine Thronrede eröffnen. 
P. Belgrad, 4. Oktober. 


einen ſolchen auf Rußland aus⸗ 


Unter ſeeboot B. 2 wu de bei Dover von 
dem Hapag Dampfer „Amerika“ angerannt 
und fank ſofort. Die geſamte, aus 16 Per: 
ſonen beſtehende Mannſchaft iſt mit allei 
niger Aus name des zweiten Offiziers er: 
trunken. Seitens des Marineminiſteriums iſt 


Lan do n, 4. Oktober. Elm engliſches Unterſeebaot 
wurde von einem Paſſaglerdampfer der Hamburg⸗Ame⸗ 


wurde der Arkillerie⸗Oberſt Bojowitſch ernannt, 


Zum Kriegsminiſter rita⸗Linie gerammt und ſank fofort. 14 Mann der Be⸗ 
(ſatzung ertranfen. Der Ort wurde gerettet. 


Die Rolle „Nora“ — Meme Huxewitſch. 


Heute abend: Letztes Gaſtſpiel von 


Miß Klara Jong 
m Mr. B. Jungwitz. 


Zur Aufführung gelangt auf allgemeinen Wunſch die 
Bekannte Lomiſche Operette: 


Sein Weib's Mann 


Sonnabend, den (22. September) B. Oktober 1912. Neue Lodzer Zeitung. 8 
— — 


| 1 5 | a) 
Miuiſterium der Volksaufklärung. 
A brand Program. rss | Mt Au 


8 4 10 3 Freitag, den 4. Oktober um 2 Uhr nachts, verſchied | | Ecke Gogielniana und Petrikaner 
5 f nach langem ſchweren Leiden unſer innigſtgeliebtes, einziges 8 | om 1.19. Oktober: 


n Janina Lubzens- Feil (men. 


Ungariſcher Geſaug und anz. 


85 7 ve y | (Abfolventin der Pariſer Univerfität). Somtdiz BOonLow 
} | | 'omiſcher Frampolingtt. 
ö Petrikauer⸗Straße Nr. 26, TAB Hin 
\ H | Das Programm entipricht vollſtändig dem der Negierungsſchulen. 9 uf ber ZUR, 
IE daher können Schülerinnen das Examen in jene ohne Nachhilſe beſtehen. erk SANDBATER. 
HBeſonderes Gewicht wird auf: Sprachen (deutſche, ruſſiſche, franzöſiſche u. um pee Bert des 


hebräiſche Konverſation) rhytmiſche und ſchwediſche Gymnaſtik, Ausflüge, 


im blühenden Alter von 3 Jahren und 5 Monaten. N Handarbeiten, Slönd Zeichnen, Holzſchnitzen und Gelang gelegt. Auf er 10 KONTALDOS x 
Wunſch auch Mufikunterricht. Spezielle 5 5 für Anaphalbetinnen. dukte AG Balangertitt 
Die Beerdigung unſeres lieben unvergeßlichen Kindes findet am Sonntag, 5 | | | NET DL; a 
den 6. Oktober um 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Wulezanskaſtraße Nr. 141 . N Mi ll Mit der Schule iſt * ib 1 id 1 | 
aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ftatt. A U | eine e * N) E I E r 
Bol; mit Nachmittagskurſus für Kinder von 4-8 Jahren verbunden. Deltehter melt de Humoriſt 
A 8 Die Schülerinnen befinden ſich unter beſtändiger Aufficht eines Arztes eee eee 
Die tiefbetrübten Eltern unh eine Haden ende g unter Peta Polnifche Onereite, 
8 8 Aufnahmegeſuche in die Fröbelſchule, in die Vorbereitungs- u. Special- f f 
Ali heineman und frau Tuna 000 N Fri) klaſſen werden täglich v. 3— -6Ubr nn in der Schulkanzlei entgegengenommen. | Czyie dziecko? 
* * Der Unterricht hat bereits begonnen. Unterricht nur von Spezialiſten. l RR FE, Bag, 
Die Handl. fielt in Barfean, 


URARIA-BID 12538 


Serie neuer Bilder. 


unter ger Aeranda: Konzert 
eines Damen ⸗Blasorcheſters. 


Städt. Polytechn.Lehranstal 


FC 


2 7250 enn e u 
E wıwusen, 


"Ya Bahn-Sitvon Frankrert? 
=, NE Fpraeramm durch das Sekretariat, 2 
© Beolnn der Semaster den, d Hrn 


We yaıl Tre 
po yaulfin 3 
0 50 55 mittel mittels 


aue den neneften e⸗ 
Feen der Gene ver. 


Reſtaurant 


et 


Przedzalnianaſtraße Nr. 64. 


| umähertroffen — nur arste Qualität * : . 
Sonnabend, den 5. Oktober: Feb Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 
empfiehlt zu billigen Preiſen Neuralglen, Rheumatismus. Ischias. Mi- Ur. sehin o@ N 9 
Grosses Sanz-Kränzchen 99. petrikauerstr. 134 1 oröne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. — 
Scheiblerſche Muſikkapelle. A * „ Aeusserlich anzuwenden durch Finreibung auf der Haut und mit Watt 1 
Anfung e end He 6 Ubr muh. „Bec- wer gim Hofe — Eingang in fur. und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. rate SIFETTLEIBIGKEIT 


Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengu& von Dr. Bengue, u. alsausgezeich.Abführm 


Sonntag, den 6, Oktober Telephon 12-39, 41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rhl. 1.20, Bente „Vorpatkung, In „rolen 
. - — Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Namenszug Dr. J. e 
Familien - Kaffeekonzert Sue wa 1 I e 
ve beliebten Pianiſten u. Romponiſten Herrn Adolf Schuer. e eee - Yaıh 
Entree frei. Eutree frei. 


95 odzer Stüdti 2 
arg dul . Int all 1 1 


GONORANDA Op 
——[Miniſterium der Volksaufklärung. Juryuierskaſtraße Nr. 1 Feruſprech. Nr. 46 


wirkt das noneste Mitte“ 
Am Sonnabend, den 5, Oktober a. e. peranſtalten 
2 fiehli äßi; Preiſen: 
1:hl.Mädihenlehranstalt spe Anfangsschule Nind⸗ und Kuhhänte, FEN 0 ee ue geſalzene. . 


wir im Vereinslofale an der Petrikanerſtraße 135 einen Ie Pischllin” 
Familienabend ai Ain In dn Ze 0 En, Kanne: e Once Mare, 


B. Konbeim, 'etorabirg, 


zebgen und radical, Ist nach 
Eratlichen Gutachten das rallo- 
nellsto Mittel. 
ie Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Regierungs Nmnasiuns {Anal habalinnen Flelſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. S 
U 0 Tabezlerhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben J lech wirksam in ele- 
f einem e ee Programm und darauf⸗ Nünſtliches Eis 15 Kop. uro Bud am Platze, ohne Zuſte lung ins Haus. tischen uud Ausserst ger 


5 0 1 ‚otheker 
gendem Tanz, wozu die Herren Mitglieder nebſt e 


ten werten Angehörigen böfl. eingeladen werden. von SERREERRERERRRERIERBERERRERE figt in kurzer Zeit Mia 


harknflekl stem Austin. 
Entree frei. 
Das Vergungungskomitee. 7 2 | 
Kirchen - Gesang - Verein 0 8 E 0 8 1 
der Johannis- Gemeinde. 


n atekes 5 8 
1 1 DEN: Ye Oktober d. 75 Nil N 8 
Monate Durst U kit Zimt b. 8 Fetrikaueratr. 3 Telephon 11-58. 
empfiehlt dem geehrten Publikum 17036 


8 8 
. onatsſitzung 
0 wozu ergebenſt einladet der Vorftand. Der Unterricht hat begonnen, allserlesene Weine, Cognae’s, in- U. ausländ, 

Liköre. Astrachaner Kaviar vr states it 


Es ift eröffnet die G-te Klaſſe. 
Allein-Verkanf für Lodz und das Petrikaner Gouvernement 


ch, 
Seren ine N 
es rden e Bee Schülerinnen für beide 
ulen werden ni “ 
F eee von Weinen ans den Apanagegütern, von Kennern als die 
besten Weine anerkannt. 


| st 
Kaffees u. IMalakaffee 
„im | 


zu verkaufen. Nitotajenm 
staltr, Nr. 18. 


Dr. L. Klaischkin; 


7 Bonſtantiner⸗Straße Nr. 11. 
e Hout, ele 


Foce Zommiperein zu ongemalig  nlsilzung La, 1 


Spes bund. 9-1 1. 8-Sgbende 
Für Damen beſ. Warke hinunter 
Nen di ten G Koll Am TE 
Hierdurch werden die werten Herren Kollegen zu der im 8 
2. Termin einberufenen außerordentlichen Dr. $ L. £. ‚Prybulskt 
galubntoma fir Saen gag 


mE 


Ei 


830870207300008297820707879787878 


SALE PREPÄRATIE 500 


Sablon N 
Dan fir Diner, 


| 
Soesicler Damen: driſeur Solon, 16 


32888 eee eee 


von 
bak 

Se e d e 

0 Jene Bebanbt. 9 

Ehelich⸗Hata e Ei 

ern rung). 

find auf der Ausſtelung im Haupt = Pavillon alk. rel. Ni 01 e ee 
fe nd Gpraktans⸗ bange 

Art m EIER den pe denn . 


Art Önnrarbeiten von bestem De Zune, non sh. 


gar, die neueſten und modern at 9 

en Fr eren, Brillant. udn für Sonnabend, den 5, Oktober 1912, präziſe 9 Uhr abends, nach dem Vereins⸗ 

e [olale eingeladen, zes | Mohn - = Angebole: | 
1 ee Dem Ole Tomte Tagesordnung: 


e Br 2881 1) Zuſätze zum Projekt der neuen Statuten, fit st Hapag 


Aus altem Haar 
Neu! 1 2) Baufrage 


FRANZ GLUGLA 


Lodz, Poludniowaſtr. 28 Telephon Nr. 817. 


werben d. jchönfteir 5 N bens aus einem Zimmer und 
Locken bergetellt, 3) Anträge der Verwaltung und der Mitglieder. Ei et 1 980 met 
12544 AN 9 ofort zu vermieten, 
Selvch u ein tüchtiger Diefe Generalverſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen N Ar. l. Dei em 


beſchlußfähig und wird in anbetracht der Wichtigkeit der zu beratenden Fragen um i 
1 Flechten, Finnen, Pickel @i ich va h r 1 in 4 
Schuppen, Jucken und alle Hantunreinheiten 11 Er u E recht zahlreiche Beteiligung gebeten. 2 mörliertes Zimmer 
Ad ein verläfticher Züge: und elügpgren⸗ Walter. von gröherer 5 Die Verwaltung. 


ie 2 . ie es 9 auch für Zugereiſte ſofort zu 
heilt und befeitigt nur die Medizinal⸗Kräuter⸗ Wollwarenfabrik. Off. unter „A. S. 140 an die Exped. dieſes Bl. a Fa 5 


Wohnung 17. 
Eine guteingerichtete 20000 Zentner Kleines a 


Ink ASS a: e des ren Zimmer 
e der ſofort zn ver 


ßer per 1. e zu mieten mit Bequemlichkeit und 
E Be ft. ſind u. & elektriſcher Beleuchtung ar 

kaufen. 2 zu verkaufen. Pabianice, in d. Exp, d. „Neuen L de 

Polna 7, W. 4. B. Goltz. Warſchauerſtr. 37. 12518 Zeitung“ niederzulegen. — Wohn. 


5 T Septen Naivroiftr._ 32, 
‘ 12509 
9 mit guten Platzkenntniſſen 3 5 Ein Seel 
den Du. ee mi Der ben Buder Bar | np "einer genden gen Ntbl. 300 wird r e ange) Bucher chraut, 1.500 Rbl. | Fronisimmer 


Millionen von Lenten geheilt. zum ſofortigen Eintritt geſucht MHiiadgg e, 


; N Diferton unter Inkaſſent' an bie Erpedition bis. BL, 2524 mit Bietverkauf, ober mir Dahen- | Bernmatoibe eher ein, Belorran gelucht. Geil. Of. unter Pamilieſofort and 
Großartiger Erfolg nach kurzem Gebrauch. 8 Lee do ort billig 15 de 5 „B. M.“ an die Grp. dieſes Herrn zn vermieten, Beni 
Verkauf in Apntdeten und Proguen - Geschäften. 0182 


Semien, n maden le Blattes erbeten. 12642 fang 86, W. 9. 12505 
Nepakter und Herausgeber A. Drewing. 


Naberes im Laden dates. 0, T. Etage. 
Rotafions-Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer eng”. 


